Redikrs ai Exp edy cya przy ulicy Konstantynowskiéj pod R e d action und Eppedition: Konſtantinerſtraße Nro. 327. 


Nr. 327 — Abonament w EOdzi: rocznie Rsr. 3, pötrocznie,) — Abo nue m ent in Eo dz: 
Rsr. 1 kop. 50. kwartalnie kop. 75. Na stacyach poczt: rocz- | 50 Kop., 


N nie rs. 3 kop. 70, Würde rs. J k. 85, kwart. k. 92 75 


jährlich 3 Rbl., halbjährl. 1 Rub. 
vierteljaͤh. 75 Kop. — Auf allen Poſtämtern: jährl. 3 Rbl. 
70 Kop., halbf, 1 Rbl. 85 Kop, viertelj. 92 7 Kop. N 


8 Mit dem 1. Oktober beginnt ein neues Ouartal der „Lodzer Zeitung“ a 
2 werden die geehrten Leſer erfucht, das Abonnement rechtzeitig zu erneuern. 


3 as die et alle Nückſtände 


für das Abonnement, fo: 


Zarzzd Powiatu Tac bee 
Poniewaz ogloszona w ‚dwöch terminach. licytacja, spet- 
2ʃa beazskutecznle, brzeto na zasadzie reskryptu Razadu Gu- 


bernialnego Petr odowskiego, 2 d. 8 (20) wWrzesnia r.b. podaje 


do powszechnej wiadomoSci, Ze w dniu. 22 wrzesnia (4 pad 
dziernika) r. b. o godzinie 122 W pokudnie W sali posiedzen 
“ biöra tutejszego odbedzie sig lieytacja in minus przez opie- 
ezętowane deklaracje na dostawe i tluczenie kamieni na sza- 
ber do ‚Konserwagji drog 290 rzedu w ‚Powiecie Eodziskim 
potrzebnych a miänowicie na trakceie: 5 ü 
1. 1 Konstantynowsko-Bodziäskim, od sumy 406 rs; 
2) Tuszydsko-Wölborskim, od sumy 27 rsr.; 


3) 'Pabjanicko-Tomaszowskim, od.sumy 179 rer. 75 kp: 


4) :Tomaszowsko-Zodzifskim, 0d sumy 1018 rar. 92 kop.; 


5) Lodzinsko- Petrokowskim, od sumy 913 rar: 75 kop.;, 
6 6) Aeneon ee were od sumy 633 rs. 25 Kop. 
5 ö Razem na sumg 3 ‚178 rar. 67 7 Kop. 
= Majacy 5 0 zamiar übiegania sig przy pomienionej li- 


eytacji, ma 21025 przed oznaczonym wy2ej terminem w bis- 


126 Zarzadu Powiatu Lodzihskiego, opieczetowane deklara- 


cje, napisane ‚podtug wzoru. nizef zamieszczonego i wWetych 
: wyraznie bez skrobaß, poprawek i i przekreslen, oznaczyé pro- 


jektowang sumg, a nadto do deklaracji winne hyé dolgczo- 
ne vadium . llosci 318 rsr;, ktöre' mieutrzymäſgcemu sig 


przy entrepryzie natychmiast zwröcone zostanz. 


teczne, W bierze. Zarzadu Epil, e W. wydälale 
e E 


Den 


(20.) September d. J., 
d. J. um 12 Uhr Mittags im Sitzungsſgale des hieſigen Kreis⸗ 


erforderlichen Steine, 


u Verwaltung des Lodzer Kreiſes 
bringt hiermit zur Öffentl ichen Keuntniß, daß, da die in zwei 


Terminen angekündigte Licitation erfolglos geblieben iſt, in Folge 
eines Reſkriptes der Petrokower Gubernial⸗Regierung vom 8ten 


Nr. 2214, am 22. September (4. Oktbr.) 


Amtes, behufs Uebernahme der Lieferung und Zerkleinerung der 
zur Konſervierung der Straßen 2ten Ranges im Kodzer Kreiſe 
eine Licitation in minus, vermittelſt vers 
Hegelter Deklarationen ftattfinden wird, und zwar für die Straßen: 


1. Konſtantinow⸗Lode, von der Summe 406 R 1 
27 


2. Tuſchin⸗Wolborz, dito 5 
3. Pabianice⸗Tomaſchow, dito 179 75 Kop. 
4. Tomaſchow⸗Eode, dito 1018 - 92ʒ 
5. Todz⸗Petrokow, dito 913 75 . 
6. Tomaſchow⸗Wlockawo, dito 633 25 = 


Zuſammen von der Summe: 3178 Rbl. 67 Kop. 


5 Diejenigen, welche an dieſer Licitation Theil nehmen wollen, 

haben vor dem oben angegebenen Tage in dem Buredu. der Eodzer 8 
Kreis⸗Verwaltung verſtegelte, nach dem unten beigefügten Muſter 
deutlich, ohne Verbeſſerungen, Radierungen und Durchſtreichungen, 


geſchriebene Deklarationen einzureichen und in denſelben die ge⸗ 


otenen Preiſe anzugeben. Dieſer Deklaration muß ein Vadium 
von 318. Rub. 11 ſein, welches den die Lieferung nicht 


Warunki, dotyczace gie W mo wie bedgcej lieytacji, mogg ' Uebernehmenden ſofort zurückgegeben wird. 


bye przejrzane W kazdym czasie wyjawszy dnie galowe i swig- 


Die Licitations⸗Bedingungen können jederzeit mit Ausnahme 
der Feſt⸗ und Galla⸗Tage, auf dem Bureau des Fodzer Kreis⸗ 


Amtes in der adminiſtrativen Abtheilung le werden, 


Hayansımen 17 Vs na, Maiops III aB. 
ee ‚. Apxırertopb Unxkeirbpr, Mepumr p. 


d e k 


Ia r a e 


Wokutek uad 2 due N. podajg niniejszg deklatäcje, 12 obowigzuje.sig podja6. "dosian. i egen e na 
sauber‘ de konserwacji drög 20 rzedu' w Powiecie Zodziiskim, w.-ogöle za sumę Nr. (wypisad cenę i sumę oflarowang li- 
terami) poddajac sie wszelkim obowigzkom i zästrzezeniom W warunkach lieytacyjüych objetym, v vadium IS. 318 ee 


1 W. razie nieutrzymania sie na lieytacji Saw odbiore.. 


‚State. nöje zamieszkanie Jest. . N. em WN. dnia N. miesigea roku, podpisa wyraänie imie I nazwisko. 


5 Be Magistrat miasta Ea dl. 
Po 


szaöych w. I. pokroczu biezacego roku kwaterunek, aby 2glo- 


sili sig 2 
:kowej po odbiör. kwitöw. 
2 W,. „Lodet dnia 165 se wrzesnia, 186717 roku. 


jc sig na ogtoszenie zamieszezone w miele 


1) 
Gazecie W. Nr. 107; powtörhie' wzywa p. p. obywateli ‚pono-'. Bekanntmachung werden diejenigen Herren Bürger, wel 


biletami kwaterunkowemi ‚do e ‚Kwatörun, g 
der Einquartierungs⸗ Kanzelei wegen Empfangnahme der 1 


33 menen i Tar. . 
Leßperapr Tpeianxz. N ES „„ 


N Der Magiftrat der Stadt Lodz, 5 = 
In Berufung auf die in Nr. 107 dieſer Zeitung enthaltene 
che im 
Iſten:Halbjahre d. l. J. Einquartierung gehabt haben, zum zwei⸗ 
ten Male aufgefordert, mit ihren Einquartierungs⸗Billeten in 


gen ſich einzufinden. Voda, den 16. 1 . 1887; 


Magistrat miastaKodzi 
zawiadamia mieszkaheöw tutejszych, ze kasa miejska miasta 
Eodai rozpoczela pobör sktadki kwaterunkowej na rok 1866 
i sktadki na oswietlanie latarı za rok 1867, wzywa przeto 


azeby kontrybuenci 2 wniesieniem. naleznych od nich skla- 
dek pospieszyc zecheieli, jak niemniej wzywa tych p. p. oby- 
wateli ktörzy ponosili kwaterunek wojskowy W I. i II. pöt- 


roczu 1866 roku, azeby z kwitami nalezycie ulegalizowanemi 
zgkosili sig po odbiör wynagrodzenia do tej kasy miejskiej. 
w Eodzi dnia 16 (25) wrzesnia 1867 roku. 


Politiſche Nundſchau. 

„Warſchau, 28. September. Die Verhaftung Garibaldis 
iſt eine unbezweifelte Thatſache und kein geringer Verluſt für 
die gegen Rom gerichtete Bewegung; jedoch haben wir noch gar 
keine Sicherheit, ob die ganze Angelegenheit erledigt iſt. Die 
urſprünglich blos gegen Rom gerichtete Agitation fängt an, ſich 
weiter auszubreiten und tritt jetzt zu Gunſten Garibaldi's gegen 
die italienische Regierung ſelbſt auf. In vielen größeren Städten 
der Halbinſel find Demouſtrakionen vorgekommen, welche, wie es 
ſcheint, in Udine eine bedrohliche Größe erreicht hatten. Wenn 
es der italieniſchen Regierung nicht gelingt, in Kurzem die Agi⸗ 
tationen im Volke zu unterdrücken, fo konnen ſolche Vorfälle, 
über welche aus Udine berichtet wird, ſich au anderen Punkten 
des Landes wiederholen. Bei einer ſolchen Sachlage könnte es 
geſchehen, daß der auf Rom gerichtete Angriff, trotz der Einſper⸗ 
tung Garibaldi's in der Feſtung Aleſſandrig, dennoch zu Stande 
kommt. Die Vorbereitungen zu dem beabſichtigten Angriffe, über 
welche uns die auswärtigen Zeitungen benachrichtigten, beziehen 
ſich zwar auf eine etwas frühere Zeitperiode, ſind aber noch heute 
intereſſant und deshalb geben wir in Folgendem eine kurze Ueber⸗ 
ſicht der bemerkenswerthen Details. Der „Angsb. Ztg.“ ſchreibt 
man aus Florenz: „In einer in der Nähe von Florenz gelegenen 
Villa hat dieſer Tage unter dem Vorſitze Menotti's (des Sohnes 
bon Garibaldi) eine Berathung der Garibaldi'ſchen Offiziere ſtatt⸗ 
gefunden. In Erwägung der bedentenden Schwierigkeiten hätte 
man beinahe ſeine Abſicht aufgegeben, äls von Garibaldi die 
Nachricht einlief, daß er vom Aufſtands⸗Komite im Kirchenſtaate 
hinreichende Garantien für- das Gelingen des Unternehmens er⸗ 
halten habe. Waffen feien in hinreichender Menge auf das römis 
ſche Territorium hingeſchafft und der Aufſtand werde unbedingt 
ausbrechen, ſobald die Garibaldianer bis an die Grenze vor⸗ 
dringen. In Folge dieſer Nachricht wurde auf jener Verſamm⸗ 
lung beſchloſſen, in der möglichſt kürzeſten Zeit an die Ausfüh⸗ 
rung dieſes Unternehmens zu ſchreiten. Herr Ratazzi hakte ſich 
noch im letzten Augenblicke bemüht, Garibaldi von ſeinen Plänen 
auf Nom abzubringen, aber vergebens. Eben ſo vergeblich waren 
die Bemühungen einiger zur 
Deputirten. * eK 
Aus Paris Schreibt man au dasſelbe Blatt in derſelben Ange⸗ 
legenheit ebenfalls vor der e e Garibaldis: Die Span⸗ 
nung, mit welcher man hier der Entwickelung der Ereigniſſe jen⸗ 
jeit3.der Alpen entgegenſieht, hat den höchſten Grad erreicht. Die 
Geſandten der katholiſchen Mächte unterhandeln ununterbrochen 
mit dem Miniſter der auswärtigen Angelegenheiten, wo man übri⸗ 
gens auch nicht alle Unruhe verbergen kann. Der Kaiſer ſteht in 


einem unmittelbaren Verkehr mit Florenz und man Kat er has 
e der itali { onzeſſionen 
für die nächſte Zukunft gemacht, wenn ſie nur jetzt ihre Auf. 


be der italieniſchen Regierung ſehr weit reichende. 
Energie entwikelt. Uebrigens ſieht man im Publikum keine Auf⸗ 
regung der Gemühter, dagegen iſt Garibaldis bereits erſchütterte 
Popularitä tſehr bedroht. Die Regierung weiß dieſes und deshalb ver⸗ 
doppelt ſie ihre Bemühungen, um das italieniſche Kabinet zur 
Haltung der übernommenen ee geneigt zu machen. 
In Toulon wartet die Flotte des Mittelländiſchen Meeres nur auf 
den Befehl zum Abſegeln nach Civita⸗Vecchta, wohin 
her einige franzöſiſche Kriegsschiffe abgeſegelt find. | 
Schließlich wollen wir hier noch das Expoſe der italienischen 
Regierung über die Verhaftung Garibaldi's anführen, welches in 
der Amtszeitung vou Florenz enthalten iſt: Nachdem des Mini⸗ 


bereits vor⸗ 


ſterium offen und entſchieden erklärt hatte, daß es eutſchloſſen ſei, 


ſeinen Verpflichtungen nachzukommen und das gegebene Wort zu 
halten, hatte die Agitation, welche es ſich zum Zwecke gemacht 
hat, das Land zum Bruche der internationalen Verträge zu drän⸗ 
gen, nicht uur nicht abgenommen, fordern war im Gegentheil le⸗ 
hendiger und dreiſter geworden. Das Miniſterium überzeugte ſich, 


daß in den legten Tagen; viele Freiwilligen nach der römiſchen 


Grenze vetften und daß dort Waffenlager augelegk werden. Gene⸗ 
ral Garibaldi verließ Florenz und. Arezzo und begab ſich an die⸗ 
ſelbe Grenze. Von da au war das Ziel der Bewegung offenbar 


zu bezahlen. 


Forderungen zu wenden. 
da IIpeannenra Bennamenckiii, Par. 
za Gexperapa, II. Iuönmonckiif. 


Linken des Parlaments gehörender 


abgeneigt; er ſieht 1 0 noch mehr ſchwarze 


einen Krieg. Dies beunruhigt die Induſtriellen und 


Der Magiſtrat der Stadt Lodz 
benachrichtigt die hieſigen Bewohner, daß die ale der Stadt 
Lodz die Einziehung der Einquartierungs⸗Gelder für das Jahr 
1866 und des Laternen⸗Geldes für 1867, begonnen hat und for⸗ 
dert zugleich die Kontribuenten auf, dieſe Abgaben möglichſt bald 
Zugleich werden diejenigen Herren Bürger, welche 
im Iſten und 2ten Halbjahre 1866 militäriſche Einquartierung 
gehalten haben, aufgefordert, ſich mit ihren gehörig legaliſirten 
Quittungen an die hieſige Stadtkaſſe wegen Empfangnahme ihrer 
ö Lodz, den 16. (28.) September 1867. 


und die Handlung begann. Die e hatte die Wahl, ent⸗ 
weder den Bruch der Verträge zuzulaſſen oder auch dem Geſetze 
Achtung zu verſchaffen. f N 

Das Miniſterium erfüllte ſeine Pflicht. Die nach der Grenze 
reiſenden und die bereits dort angekommenen Freiwilligen erhiel⸗ 
ten Befehl zur Rückkehr in ihre Heimath. Die Ungehorſamen 
wurden zur Rückkehr gezwungen. General Garibaldi wurde in 
Aſinalunga im Namen des Geſetzes aufgefordert, zurückzukehren 
und, als er ſich weigerte, nach Aleſſandria geführt. Die Waffen⸗ 
Niederlagen wurden confiscirt. f 

Die Unterhandlungen zwiſchen der preußiſchen Krone und dem 
König von Hannover ſollen endlich ein günſtiges Reſultat erzielt 
haben. König Georg entſagt allen ſeinen Anſprüchen und erhält 
dafür eine Geldvergütigung von 12 Millionen Thaler. 

Wie die „Kölner Ztg.“ berichtet, nimmt die Aufregung der 
Gemüther in der Bulgarei fortwährend zu. Die türkiſche Regie⸗ 
rung hat ihrerſeits ſchon längſt die entſprechenden Vorbereitungen 
getroffen, um dem Ausbruch eines Aufſtandes in der Bulgarei 
vorzubeugen. An verſchiedenen Punkten des Landes ſind zahl⸗ 
reiche Truppen-Abtheilungen concentrirt, wodurch jedoch die Unzu⸗ 
friedenheit der Bewohner noch vermehrt wird, weil die Dorfbe⸗ 
wohner die Soldaten unentgeltlich mit Nahrung verſehen müſſen. 
Außerdem erlauben ſich die Soldaten, und namentlich die irre⸗ 
gulären, verſchiedene Ungeſetzlichkeiten. In Viddin ſind 2 Ba⸗ 
faillone Redifs aus Konſtantinopol eingetroffen. Aus Nikopbli, 
Tulcza und Ruſzezuk find acht Perſonen nach Konſtantinopol ges 
führt worden, weil ſie im Verdachte ſtauden, daß ſie Emiſſäre ſeien. 
Die Dampfſchiffe des öſterreichiſchen . ſind einer ſtrengen 
polizeilichen Kontrolle unterworfen und alle diejenigen Bulgaren, 
welche meiſtens nach Belgrad reiſen und ſich nicht durch gute Päſſe 
legitimiren können, werden verhaftet. Die öſterreichiſche Regie⸗ 
rung wendet den Bewegungen in den Donanfürſtenthümern eine 
große Aufmerkſamkeit zu und hilft, vermittelſt ihrer Agenten, der 
Türkei in der Kontrollierung der Durchreiſenden. (G. H.) 

— Bis jetzt haben wir noch keine Beſtätigung der Nachricht 
über wichtige, der gegenwärtigen Situation mehr entſprechende 
Miniſterial⸗Aenderungen in Frankreich. „Indep. Belge“ ſtellt, 
trotz ihrer bekannten friedlichen Geſinnung, die gegenwärtige Lage 
in ziemlich trüben Farben dar. Prinz Napoleon, welcher jetzt nach 
Paris oder vielmehr nach Mouden, wo fortwährend Verſuthe mit 


den nen⸗erfundenen kleinen Kanonen gemacht werden, zurückge⸗ 


kehrt iſt, iſt zwar weniger kriezeriſch geſonnen, wie ſonſt, denn er 
iſt einem Kriege gegen die National⸗Bewezung in Deutſchland 
igt; er f nutte am Ha zunt, 
als fein Couſin Napoleon III. Nach der Meinung des Pariſer 
Korreſpondenten der „Indep. Belg.“ unternimmt die franzöſiſche 
Regierung nichts, was beweiſen könnte, daß ſie den Frieden mit 
Preußen welches faſt ganz Wem auftſeiner Seite hat, wirk⸗ 
lich zu erhalten wünſchk. In den franzöſiſchen regierun lichen 
Kreiſen macht man ſich immer vertrauter mit der Ausſicht auf 
8 0 J Finanzmän⸗ 
ner weit mehr als die Aufreizungen einiger Zeitungen. „Wenn 
in einem Lande wie Frankreich, ſagt der erwähnte Horteſpondent 
die Gemühter durch lauge Monate ſich mit dem Gedanken an ei⸗ 
nen Krieg und zwar au einen ſolchen Krieg wie mit Deuſchland, 


vertraut machen, ſo findet ſich alles Uebrige von ſelbſt. Die Mi⸗ 
niſter der äußeren und der inneren | en. ſpreche 


0 Angelegenheiten: ſprechen 
zwar immer in ſehr friedlichem Sinne, 1 wien elek 
ui: denn der Brennpunkt der Handlungen befindet ſich nicht 
mehr in der Abtheilung des einen oder des anderen. Die Herren 
Lavalette und Mouſtier ſiud bemüht, die Bedeutung der Ereigniſſe 
im Orient, in Deutſchland und in Amerika abzuſchwächen; der 
Kriegsminiſter handelt ern und rüſtet, als A er einen nahen 
Krieg vorausſähe. Die Arbeiten in der Militär⸗Adminiſtration 
und in allen Zweigen der Arniee⸗Verwaltung beweiſen augen⸗ 
ſcheinlich, daß die Kriege» Eventualitäten zu denjenigen gehören, 
welche die Regierung heute am meiſten beſchäftigen, s it allo 
auch nicht zu verwundern, daß überall wohin man geht, wenig - 


ſteus in Paris, die Wahrſcheinlichkeit eines Krieges beſprochen wird. 


— 


et "af. St Hin digte Deulitänt gerd uud 


Von der 8 
* Rn handeln und dem Außlände nicht 


feier M 


ges in 


nur noch als eine Frage der Zeit zu erſcheinen. Weder a 


„Aehnlich ſchreibt ein 9 (ſpondent d 
viedenholt, folgerde Worte des „Moniteur induſtriel“: „Für ⸗Nie⸗ 


Jedoch iſt bis jetzt noch immer die Meinung überwiegend, 
daß die deutſchen Angelegenheiten nicht zuerſt den Krieg herbei⸗ 
führen werden. Ein Krieg zwiſchen Frankreich und Preußen 
würde in Deütſchland wie ein Krieg gegen die deutſche Einheit 
tangeſehen werden und ein ſolcher Zweck iſt der Politik des zweiten 
Kaiſerreiches entgegen. Uebrigens könnte nur Oeſterreich der 
Haupt⸗Verbündete Frankreichs ſein und dasſelbe will ſich nicht 
zu einem Kriege in den deutſchen Angelegenheiten verbinden. 
Man nimmt alſo an, daß es die kaiſerliche Regierung lieber ſieht, 
der Krieg ſolle wegen der orientaliſchen Frage beginnen, dann 
könnte Oeſterreich nicht neutral bleiben und müßte am Kampfe 


theilnehmen. Himſichtlich der orientaliſchen Frage behauptet man 


zalich, daß nicht fo ſehr die noch immer ihrer Löſung wartende 
kandigtifche Frage, als vielmehr die Ereigniſſe in der Bulgarei 
und in Serbien, den Frieden bedrohen. Dem „Fremden⸗Blatt“ 
ſchreibt man aus Belgrad, daß man in dortigen regierunglichen 
Kreiſen den Kouflikt zwiſchen Serbien und der Pforte als unab⸗ 
wendbar ansehe Andererſeits wird, beſtätigt, daß die Unruhen 
in der Bulgakei ſo ſehr zunehmen, daß es für Oeſterreich ſchwer 
fein wird, ſeine bisherige neutrale Stellung beizubehalten. In 


Paris behauptet man, Herr Beuſt habe mit dem energiſcheren 
Einſchreiten in die Verwickelungen in den benachbarten türfijchen * 


Provinzen, nur auf, die Erledigung der finanziellen Fragen mit 


Ungarn gewartet und daß ſomit jetzt, wo die Einigung in dieſen 
Fragen zwiſchen beiden Depntattonen eine vollbrachte Thatſache. 


iſt, die Stellung Oeſterreichs zum Orient eine deutlichere und 
entſchiedenere werden müſſe. 5 . 


Die preußiſchen Zeitungen wenden fortwährend: eine große 


Aufmerkſamkeit auf die franzöſiſcheu Rüſtüngen. Die „Kreuz⸗ 
Zeitung“ bringt eine ſehr ſpecielle Beſchreibung der zur Befeſti⸗ 
gung Straßburgs unternommenen Arbeiten. „Times“ ſchreibt in 
einer Korreſpondenz aus Berlin: „Die franzöſiſchen Kriegsvor⸗ 
bereitungen, ihre ungeheure Größe und die Eile, mit welcher ſie 


in hieſigen militäriſchen und politiſchen Kkeiſen. Eime beſondere 
Aufmerfſumkeit hut man den Ankäufen von ungeheuren Getreide⸗ 


Mengen in Oeſterreich, Italien und im Oſten, welches, wie es 
ſcheint, für die Feſtun gen beſtimmt tft, zugewendet. Als ein böfes 
Symptom ſieht man hier den Bau von 12 Fluß⸗Steamern an, 


auf welche Kanonen gebracht werden können. Dieſe Steamer ſollet 
eiligſt nach Straßburg geſchafft werden. Preußen bereitet ſich 


Melde van 4% waz AE 
Wolf Piste bann, küpiec, dnia 3 pabdziernika r. b. 


miejsce swego urzedowanlä przybyken. 
Ed, dnia 18. (30) wrzesnia, 4067 roku. 
Marcel Jaworski, 
= Rejent Kancellarfi w Eodzi. 


Wit & Ewest, malarze, 
majg, zaszezyt: zawiadomié szanowna puplicznosé, Ze prze- 


Züwiadamiam "Szanowng, 


nie Sw6J6 wies ranie 
Piobiico e Nr. 277, na 2giem: piętrze: 


w mniejszych i-wigkszych partjach ‚kupuje 


U 


Ae und dem aus lande nicht, erlauben, daß es 
ich in 15 ngelegenheiten einmiſche, ſcheint die Frage des Krie⸗ 


835 


in Pete werden, ſind Gegenſtand a e Beſchäftigung. 


Publieznosé, i2 2 podrö2y na 


— Jahres 1867/8 mit 2 Nübel baldigſt in die hieſige Bezirkskaſſe 


es zkanie do domu pana Petra przy uliey 


Jakob Peters. 


Vermiſchtes. 


[Feuerlöſchung.] Vor einer Woche wurden in Gent Ver⸗ 
ſuche mit einem neuen Feuerlöſch⸗Appargte angeſtellt. Den Ap⸗ 
parat bilden gewiſſe Ladungen (cartouches extinctrices), welche 
nach der Erfindung eines gewiſſen Herrn Zapfle, Bewohner von 
Gent, zubereitet ſind. Die Anwendung von explodierenden 9 0 
iſt zu dieſem Zwecke ſchon mehrfach verſucht worden, gewöhnlich 
waren jedoch die erzielten Reſultate wenig befriedigend. Sept ſoll 
aber das Maximum von dem erreicht ſein, was man nur von 
dieſem Mittel erwarten kann. „Journal de Gand“ beſchreibt einen 


in Gegenwart der Ortsbehörden, der ae von der poly⸗ 
techniſchen Schule und eines zahlreichen Publikums gemachten Ver⸗ 


ſuch mit dieſem Löſch⸗Apparate folgendermaßen: „Es wurde ein 
Haufen von 500 Stück Scheiten trockenen Holzes und 10 Säcken 
Spähnen aufgeſchichtet, mit 240 Litres (Quart) Theer (Goudron) 
und 140. Litres. Petroleum befeuchtet. Es war dies ſomit eine 
wahre Höllenmaſchine. Kaum hatte man Feuer angelegt, als auch 
ſchon der ganze Haufe von den Flammen ergriffen war und zwar 
mit der Schnelligkeit einer Exploſton. Der Erfinder brachte ſeinen 
Apparat in Anwendung und beſiegte in einigen Minuten das 
Feuer, welches nur Wolken von gelblichem Rauch hinterließ. — 
Dieſer Verſuch wurde nochmals wiederholt und zwar, um die 


Mützlichkeit dieſer nenen Erfindung mit der Wirkſamkeit der bis 


jetzt gewöhnlich unngeee des Feuers angewendeten Mittel zu 
vergleichen. Man überlies diesmal das Löſchen des Feuers der 
Löſchmannſchaft. Die Bemühungen derſelben waren vergeblich; 
wenn ſie an der einen Seite einen günſtigeren Erfolg erzielten, 
ergriffen die Flammen die andere Seite mit dappelter Heftigkeit, 
als ob ihnen die von der entgegengeſetzten Seite verdrängten Flam⸗ 
men zur Hilfe gekommen wären — fo ging es fort und der Brand 
könnte nicht gelöſcht werden. Jetzt kam Zapfle wieder mit feinen 
Ladungen und die Flamme wurde wieder wie das erſte Mal be⸗ 
ſiegt und. gelöſcht. Es ſcheint alſo, daß man dieſe Erfindung als 
eutſchieden wirkſam anſehen kaun. Die öffentliche Stimme hat 
dies auch anerkannt und gleich nach beendetem Verſuche ſind beim 
Erfinder zahlreiche Beſtellungen auf feinen Feuerlöſch⸗Apparat ges 
macht worden. (G. P.) e 


[Theater.] Am Sonnabend, den 16. (28.) d. Mts. wur⸗ 
den im polniſchen Theater des Herrn Sellin zum Benefiz für 
Frl. J. German: „Die Söhne Eduards“ gegeben. Die Bene⸗ 
ficiantin erntete in ihrer Rolle als Eduard V. den allgemeinſten 
Beifall; fie wurde mit Blumen⸗Bougquets überſchüttet und erhielt 
am Schluſſe des Stückes vom Publikum ein goldenes Armband 
zum Geſchenk. „ ei en 5 


* 


N N Inierate 
„ ‚aut Mbreile-angemelhet: BEE 
Wolf Piſtermann, Kaufmann, den 3, Oktober 18677 

Da in Folge Allerhöchſten Befehles vom 14. (26.) Auguſt 

dieſeg Jahres das Gymmgſigl⸗Schulgeld in der Provinz von 12 

auf 20, Rubel erhoht 


**. —.—ñ—:ö ͤ ——ññ....ñ..̃.:ñĩ% — . 


i worden iſt, ſo fordert der Unterzeichnete 
die Eltern der Schüler, welche das hieſige Gymnaſtum beſuchen, 
auf, den Reſt des Schulgeldes für die erſte Hälfte des Schul⸗ 


einzahlen zu wollen: ls „, d 
Bod, den 15. (27.) September 1867. e 
Der Juſpektor des Kodzer Real⸗Gymnaſiums von Grofe. 


in kleinen und großen Parthien kauft 8 
5 N . Jacob Peters. 


u 


bi Das geehrte Publikum wird hiermit in Kennt⸗ 
Mordka Tuszynski a uiß geſetzt — Dar von der Reiſe in meine Amts⸗ 
boleca sie jako malarz znaköw i grawier, jak rôwniez o führung angelaug in. u . 
170055 Fa el — Mieszka na Starem Miescie pod Tod, den 18. (30.) Septbr. 1867. 


* ** ans » Pr N 
Nr. 192 5 domu p ae Mareelli Buaworski, 
Jest po sprzedania ELSE ON eee ö Rejent der Kanzelei zu Lodz. 
stuie pofozone przy stacji drogi zelaznej Petroltowskiej gdzie x 
"rg RE 1 . 7515 u 1. 7; 34 2 N a 
mobna antoave fabryki a miauowieie cukrownig. Wiadomosé 114117 > Ewest, 
powziaäd mozun na miejscu. . N 
Tonnlowiaz 2 Ozark ore in Maler 
Hersz Rzepkowiez z Ozörkowa zgubil w wtorek, dnia | 85 . 
24 b. m. ksigzeczkę z paszportem, kSigzeczka legitymacyjna zeigen dem geehrten Publikum an, daß ſie ihre Wohnung nach 
1 26 rubli pieniedzy. Kto-takowe odda w Magistracie mia- dem Hauſe des Herrn Peter, Petrikauer⸗Straße Nr. 277, im 
sta Kodzi otrzyma rsr. 10. : . 2ten Stockwerk, verlegt haben. f 


. Julianna Wer ner zzuhita paszport wystawiony 0 0 
przez Wgo Naczeluika Powiatu Eodziüskiego. Kaskawy zna- or a UschmsklI 
lazca raczy takowy oddad do Magistratu tutejszego. 8 ; 8 ö ' j 
y ’ 5 empfiehlt ſich als Schilder⸗Maler und Graveur, ſowie zu 
Andreas Rosenblatt 2 Prus, zgubit bilet na wolny po- Steinarbeiten. Wohnung: Altſtadt Nr. 192, im Haufe des 
byt w micscie. Eodzi. Faskawy zualazea raczy takowa od- Herrn Graudens. f 
das do kancelarji Naczelnika Strazy Ziemskie). m. Lodzi. — 
Do:p. Lipinskicgo przy ulicy Sgo Jaköba Nr. 24 przy- 
bigkat sie BARAN, ktörego wlasciciel za zwrotem kosztow 
„odebra@ moze. 


Schützen aller Gattungen, Rumor, Galier— 

Schnüre und Litzen empfiehlt und Reparaturen 
beſorgt der Unterzeichnete. Auch iſt eine große 
Drehbank, an welcher ein Schwungrad angelegt 
werden kann, zwei Riegel- oder Litzmaſchinen zu 


Od podejrzanej osoby odebrano biez Korali, 


Zuckerfabrik geeignet, iſt zu verkaufen. Näheres am Orte. 


e  -ktöre za udowodnieniem wrasnosci odebraé mozua 1 verkaufen. i 
w kancelarji Naezelnika Stray Ziemskiej m. Kodzi. . Johann Wiersch, 
W poniedziatek, dnia 30 wrzesnia przed wieczorom przy - Pelrikauer⸗ Straße Nr. 259. 
bigkato sie 17 sztuk gesi, ktöre wiasciciel za udowodnie- N 777 a 
niem i zwrotem kosztöw odebrad moze u N . ah 98 
| no 0 von vorzüglicher waſſerheller. Dualität empfiehlt in Original⸗ 
8 — Fäſſern, Ballons zu 8 bis 15 Garniec und en detail zu billigen 
Teatr w lokala p. Fryderyka Sellin. Preifen. Ei J. Bredſchueider in Zgierz. 
W wtorek, duin 19 Wrzesnia (1 pazdziernika) r. b., da- u | Na t - 
nym bedzie DRAMAT w dech aktach Wiktora Hugo, pod * 1 6 N 
tytutem: N 2 ee z der beſten Qualität, empfiehlt zu billigen Preiſen er 
Preymassone Hach, Wittwe Fiedler, Neuer Ring Nr. 3. 
ezyli: 9 V £ ’ 
+ 
ANGELO MALIP TERI, . Das Vorwerk den auf ie Eiſenbahn⸗Station 
8 a „ RR Das „rar ö e ahn⸗Station 
PN N NN * 9 A Yun, Petrokow gelegen, für die Anlage von Fabriken, Mone c ner 


5 f = 7 — —— 0 —Aͤ 
W ezwartek duia 21 wrzesnia (3 pazdziernika) r. b. dana 3 5 Se 1 5 7 GR 
bedzie komedja 20 Spiewkami z alete, er tytulem: . wei , ) gan chinen, . 
„Sto Za Sto“ — Komeilja w 1 akcie 2 franenzkiego ttö- die eine mit, feiner, die andere mit grober Eintheilung, ſind zu, 
maczona, pod tytukem: „Podstep pana Kapitana“ — Za- verkaufen bei Franeiska Rost, im Haufe des Hrn. Sim ma 
konezy: KOÖMEDJO-OTERA w 2ch aktach, orygiualnie napi- Nr. 272, gegenüber der Poſt. N N en 


sana przez Pawta Dünieckiego, muzyka Stanislawa Du- Uu ĩð?l 
nieckiego, pod tytutem: : 5 Ein Lehrling, a: 
a 15 — A 2 Nes g ; 8 5 


von 13—15 Jahren, findet eine Stelle bei dem Muſterzeichner 
und Karten⸗Schläger Herru Fleischmann, Petrikauer⸗ Straße 
Nr. 277, neben dem nenzuerbauenden Haufe des Hrn. We rgau 


mie ; — — 5 — Theater im Paradies. = 
Julianne Werner hat ihren, vom Chef des Hodzer Kreiſes Donnerſtag, den 3. Oktober: 


ausgeſtellten Paß verloren. Der gütige Finder wolle denſelben Erstes Debüt des Fräul. Schön und Hrn. Brinel N 
auf dein bieſigen Magiſtrate abgeben. e von Berlin. N 9 


Andreas AMoſenblatt aus Preußen hat ſeine Nachtkarte TR 7 

verloren. Der gütige Finder wolle dieſelbe in der Kanzelei des WI 1 . del ersol, 

Chefs der Landpolizei abgeben. “Dip Hie u 8 ‚von Görner. 
ierauf: 


Mittwoch, 30. September Abeuds ſind mir 17 Stück fremde 5 . er 
Gäuſe e 8 ne Eigenthümer a 1 5 gegen Er⸗ Der gebildete Hausknecht, — * 
ſtattung der Koſten abholen bei Stanislaus Makowski Sn mit E 1 N l 
St. Jakobstraße Nr. 21. | ! ee Poſſe mit le m Akt, von Kaliſch. | 
tung der Koſten abgeholt werden, Zachodnia-⸗Straße kr. 45 bei 6 ö um 1181 i 
„ ar Auguſt Köhler. 3 e Yfand 7½ Uhr. e 


Einer verdächtigen Perſon iſt ein Bund Korallen abge⸗ 8 7 i 5 
notumen worden. Der Eigenthümer kann dieſelben in der Kan⸗ Theater im Lokale des Herrn Sellin. . 
zelei des Chefs der Landpolizei der Stadt Eodz abholen. Donnerſtag, 3. Oktober: zum zweiten Male „Die Pagen“, 


— — - - Oper in 2 Alten, von Duniecki; hierauf: „Hundert für 
Veda Wohnungen ‚find zu vermiethen Nr. 750 Hundert , Luſtſpiel in einem Ar und ine Schluß: Hie 
Petrikauer-Straße. Näheres beim Wirth zu erfahren. Lift des Herrn Kapitäns“, Luſtſpiel in einem Akt. 


IIeuararp Aoanonnerb: Hauaarnntp Topamırkaro Jaja, Maiop» IIIa p. Zu j 
; Ba Gedruckt bei J Peterſilg ee. 


